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Satzungsbeschluss

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium Zustandigkeit
Offentlich 08.03.2017 Planungs- und Hochbauausschuss Vorberatung
Nichtoffentlich 16.03.2017 Verwaltungsausschuss Vorberatung
Offentlich 27.03.2017 Rat der Gemeinde Salzhausen Entscheidung

Sachverhalt:

Die Gemeinde Salzhausen sieht mit der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 13
,LUneburger Stral’e” u.a. die planungsrechtlichen Voraussetzungen flr die Errichtung einer
Kindertagesstatte vor.

Durch die Planung wird die Nutzungsgrenze der gemischten Bauflache etwas nach Norden
verschoben und der sidliche Teilbereich als Gemeinbedarfsflache mit der
Zweckbestimmung ,Kindertagesstatte* dargestellt. Der  Geltungsbereich des
Bebauungsplans Nr. 13 wird geringfiigig nach Siuden erweitert. Durch die Erweiterung wird
ein Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 7 ,Am Paaschberg 2“ iberplant.

Der Bebauungsplan dient der Innenentwicklung und wurde daher im beschleunigten
Verfahren gemafly § 13a BauGB aufgestellt. Von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 sowie
dem Umweltbericht konnte abgesehen werden.

Vom 11.11.2016 bis einschlieBlich 12.12.2016 fand die offentliche Auslegung gemaf § 3(2)
BauGB statt. Die Beh6rden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben
vom 17.11.2016 gebeten, ihre Stellungnahme bis zum 20.12.2016 abzugeben.

Die hierbei eingegangenen Stellungnahmen sind mit einem Abwagungsvorschlag als Anlage
beigefugt.

Aus den Abwagungsvorschlagen zu den eingegangenen Anregungen ergeben sich lediglich

redaktionelle Klarstellungen und Erlduterungen der 2. Anderung und Erweiterung des
Bebauungsplans Nr. 13, Lineburger Stral3e*.

Finanzielle Auswirkungen:
Beschlussvorschlag:

1) Der Rat beschliel3t die Abwagungsvorschlage zu den wahrend der 6ffentlichen
Auslegung gemal § 3 (2) BauGB und die Beteiligung der Behérden und sonstigen
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Tragern offentlicher Belange gemalR § 4 (2) BauGB vorgebrachten Stellungnahmen
(Anlage 1)

2) Der Rat beschlieRt die 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 13
.LUneburger StralRe“ gemal § 10 BauGB als Satzung und beschliel3t die zugehorige
Begrindung (Anlage 2)

Anlagen:

- Anlage 1: Abwagungsvorschlage zur Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung

- Anlage 2: 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 13 ,Liineburger StraRe“ mit
Begriindung in der Fassung der Satzung.

- Anlage 3: Planzeichnung
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B-Plan Nr. 13 ,,Lineburger Stral3e“, 2 Anderung und Erweiterung mit 6rtlicher Bauvorschrift
Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager dffentlicher Belange gemaR § 4 (2) BauGB i.V.m. § 4b BauGB und Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 (2) BauGB

Nr. Anregung Abwagung
Ubersicht

Stellunghahmen von Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange

LANAKIEIS HAIMUIG (15.12.2006) ... euueuuueeuunnnuenenenaeeeeasseseeseesseessss e85 5885585855555 5 8555555885555 5 5555855555855 5 5555855855885 2
Archaologisches Museum Hamburg (24.11.2016) ........coeeiiiiiiiiiiiiiieeee ettt ettt ettt ettt ettt ettt e et ettt ettt et ettt e et e e e e e e e eeeeeees 5
[T I N 0 0 2 0 1 ) PO RP R TUPRR 5
NiedersdchsiSCNE LANAESTOISIEN (07.12.2016) ... ...uuuuuuuuuunnnuunneennetaaeaeeeaeeaeeaesseeeesessesesssseesesse s e s s s s s s e85 8855555555585 5 5555555555555 5 5555555885858 6
Niedersachsische Landesbehorde fir StraRenbau UNd VErKeNr (21.11.2006) ... . uuuuuuuuuuuuunnununnnnunnnnennnnessenseeaensaesessseseesssseseeesssesesseeessesssssssesesnsssnsnnnnes 6

Behodrden und Trager 6ffentlicher Belange ohne Anregungen und Bedenken

Polizeiinspektion Harburg mit SChreiben VOM 20.12. 2006 .........ouuuuiiiii et e e e e e e e e e e e et a e e e eeee e e e et e e s eaeaeeeesssta e aaeaeeeesssttanaasaeaeeessrnrannnnns 8

Stellungnahmen Offentlichkeit:

Es sind keine Stellungnahmen aus der Offentlichkeit eingegangen
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1. Landkreis Harburg (15.12.2016)

1.1 Raumordnung Die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 13 ,Liineburger Strafe*
Ein Kapitel, welches sich mit der raumordnerischen Einordnung wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemaf? § 13a BauGB
der Bebauungsplananderung befasst, ware winschenswert. aufgestellt. Das Plangebiet liegt im zentralen Siedlungsgebiet der

Gemeinde Salzhausen. Salzhausen als Grundzentrum soll
zentralOrtliche Einrichtungen des Grundbedarfes sowie Einrichtungen
der Daseinsvorsorge, so z.B. auch Kinderbetreuungseinrichtungen
bereitstellen. Eine grundsatzliche Vereinbarkeit mit den Zielen der
Raumordnung ist somit als gegeben anzusehen.

Die Begrindung wird entsprechend erganzt.

1.2 Untere Naturschutzbehdrde Hier handelt es sich offensichtlich um ein Missverstandnis.
Die Inhalte der 2. Anderung sind mit der Unteren Wie sich aus der Stellungnahme des Beratungsforstamtes ergibt,
Naturschutzbehodrde (UNB) abgestimmt worden. wurde bei einem Abstimmungstermin festgestellt, dass der
Da die erforderliche Baugrenze von 35 Metern um 5 Meter zum angrenzende Wald an der Grenze zum Plangebiet bereits den Aufbau
sudlich angrenzenden Wald unterschritten wird, muss der eines Waldrandes aufweist. Aufgrund der o.g. Grinde und der zu
Waldrand umgebaut werden. Dies soll absprachegemafd im erwartenden Wuchshéhe der Baume wurde der Abstand des
Baugenehmigungsverfahren geregelt werden. Es wird jedoch Gebaudes zum Wald mit 30 m zur Grundstiickgrenze als ausreichend
empfohlen, die erforderliche Waldrandumgestaltung betrachtet. Entsprechend wurde auch die Baugrenze festgesetzt.
nachrichtlich in die 2. Anderung des Bebauungsplanes Die Begriindung wird zu diesem Sachverhalt nochmals erganzt.
aufzunehmen.
Weitere Hinweise der UNB sind nicht erforderlich.

1.3 Untere Wasserschutzbehotrde Die Planzeichnung und Begriindung werden nachrichtlich um

Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet (WSG) Salzhausen,
Schutzzone llla ist die Erdwarmenutzung nur stark
eingeschrankt  moglich. Einzelheiten werden in  der
wasserrechtlichen Erlaubnis geregelt.

folgenden Hinweis erganzt:
L2Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet Salzhausen, Schutzzone
llla ist die Erdwarmenutzung nur stark eingeschrankt maoglich.”
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1.4  Abfallwirtschaft Im Rahmen des konkreten Genehmigungsverfahrens wird die
Aus den vorgelegten Unterlagen geht nicht hervor, wie die Abfallentsorgung geregelt.

Abfallentsorgung der Kindertagesstatte erfolgen soll. Eine
Stellungnahme seitens der Abfallwirtschaft ist deshalb nicht
maoglich.

1.5 Brandschutz Im Rahmen der konkreten Genehmigungsplanung fiir die Gebaude
Es fehlen Aussagen zur Ldschwasserversorgung und der werden die Anforderungen far eine ausreichende
Erreichbarkeit Uber Feuerwehrflachen der Feuerwehr. Hierflr ist Loschwasserversorgung und funktionsgerechter Feuerwehrzufahrten
der Trager der Feuerwehr zustandig. und —aufstellflachen bertcksichtigt.

Entsprechende Angaben sind in den Unterlagen zu erganzen.

1.6 Untere Bauaufsichtsbehdrde
Bei der Berechnung der GRZ 1| bleibt ein Dachvorsprung Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
einschlielich  Regenrinne bis 50 cm  grundsatzlich
unbertcksichtigt. Ab 50 cm erfolgt eine Anrechnung des
Dachvorsprunges als Differenz zwischen voller Lange und der
Jfreien“ 50 cm.

1.7  Seitens der Untere Denkmalschutzbehérde und der Unteren Wird zur Kenntnis genommen.

Verkehrsbehdrde werden keine Anregungen und Hinweise
vorgebracht.

1.8 Sonstige Hinweise

1.81 Da es innerhalb der 2. Anderung des Plans die Gebiete Ml 1 Die Festsetzung wird redaktionell angepasst.
und MI 4 nicht gibt, sollte die textliche Festsetzung zu Art und
Mal3 der baulichen Nutzung diese Bezeichnungen nicht
enthalten und es sollte deutlich werden, ob sie fiur die
dargestellte MI-Flache gelten oder nicht.

1.8.2 Der Bedarf an Krippenplatzen sollte hinreichend konkret Aufgrund der Bevolkerungszunahme in Salzhausen insbesondere auch

begrindet werden.

aufgrund der Zunahme an Geburten ist es absehbar, dass die
vorhandenen Krippenplatze nicht ausreichen um den vorhandenen
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Nr.  Anregung

Abwagung

1.8.3 FuUr die ,Flache fur den Gemeinbedarf® ist ein Mal} der
baulichen Nutzung nicht ersichtlich. Es wird darauf
hingewiesen, dass es sich an dieser Stelle um einen einfachen
Bebauungsplan im Sinne des 830 Abs. 3 BauGB handelt, bei
dem sich die Ubrigen Festsetzungen nach 834 BauGB richten.

1.8.4 Hinweis zur Legende: ,Flachen fir den Gemeindebedarf*
ergeben sich nicht aus § 6 BauNVO.

1.8.5 Die Umrundung des MI-Grundstiicks mit Verkehrsflachen von
allen vier Seiten wird im Sinne einer guten Stadtplanung kritisch
gesehen. Die auf das Grundstiick einwirkenden
Schallemissionen sind im Rahmen der Abwagung entsprechend
zu beriicksichtigen. Die Zustimmung des Eigentimers ersetzt
keine fehlerfrei Abwagung zur Gewahrleistung gesunder Wohn-
und Arbeitsverhaltnisse.

Bedarf zu befriedigen. Die Gemeinde arbeitet deshalb schon an einer
Zwischenlésung um das Problem der fehlenden Kapazitéat zeithah zu
|6sen.

Die geplante KiTa und Krippe im Plangebiet soll zu einer nachhaltigen
Ldsung des Problems der fehlenden Krippenplatze beitragen.

Die Begrindung wird um diese Hinweise erganzt.

Bei Flachen fur den Gemeinbedarf bedarf es - anders als bei
Baugebieten nach BauNVO - auch in ,qualifizierten” Bebauungsplénen
nach § 30 BauGB nicht der Festsetzung des MalRes der baulichen
Nutzung oder der Uberbaubaren Grundsticksflachen.

Die Uberbaubare Grundsticksflache wurde in diesem Fall wegen des
angrenzenden Waldes zwar festgesetzt, hinsichtlich des MalRes der
baulichen Nutzung héalt die Gemeinde eine entsprechende Festsetzung
allerdings nicht flr zweckmafig.

Gemeinbedarfseinrichtungen stellen sich aufgrund ihrer besonderen
Funktionen in der Regel als Sonderbaukérper dar, die oft grol3e
versiegelte oder befestigte Flachen erfordern und auRerdem ein
gewisses MaR an Flexibilitat fur Anderungen benétigen.

Insoweit gehort es zum Wesen einer Gemeinbedarfsflache, dass sie
sich i. d. R. eben nicht in den Mafistab der naheren Umgebung
einfligen kdnnen.

Der Rechtsverweis wird entsprechend korrigiert

Hinsichtlich der ErschlieBung hat die Gemeinde verschiedene
Varianten geprift und sich letztendlich fir die vorgesehene Variante
erschlossen, da diese Variante am besten die anfallenden Verkehre
verteilt. Die Belange des Schallschutzes sind jeweils im konkreten
Genehmigungsverfahren abzuarbeiten. Es wird darauf hingewiesen,
dass die Gemeinde hier nicht erstmalig ein Baugebiet ausweist,
sondern dass es sich hier um eine bestehende Siedlung entlang einer
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Archaologisches Museum Hamburg (24.11.2016)

Der Anderung des Bebauungsplans wird von Seiten der
Bodendenkmalpflege zugestimmt.

Bodendenkmale sind im Plangebiet nicht bekannt. Es ist
allerdings darauf hinzuweisen, dass sich in nur 100 m
Entfernung dstlich des Plangebiets (Flurstiick 829/228) ein
Bodendenkmal befindet, dessen Ausdehnung nicht bekannt ist.
Es handelt sich um prahistorische Funde, die dort im Bereich
eines ehemaligen Sandabbaus am Ful3 des Paaschberges
entdeckt worden sind (Salzhausen, Fundplatz 5). Flintartefakte
und Keramik deuten auf eine neolithische Siedlung hin, weitere
Keramik und Eisenschlacke zusatzlich auf eine Siedlung der
Eisenzeit.

Wenngleich eine Erstreckung bis in das Plangebiet nicht
gesichert ist, so ist sie doch nicht auszuschlieBen. Aus diesem
Grund hat der Bebauungsplan in Planzeichnung und
Begrindung einen Hinweis auf die Glltigkeit des § 14 NDschG
zu enthalten. Dariiber hinaus ist ein denkmalpflegerisches
Monitoring gemafl 8§ 4c BauGB notwendig. Um dieses zu
gewabhrleisten, sind die ErschlieBungsarbeiten
denkmalpflegerisch zu begleiten, sie durfen nur unter
denkmalpflegerischer Aufsicht durchgefuhrt werden. Sollte
dabei Denkmalsubstanz zu Tage kommen, so ware flr deren
Dokumentation und Bergung ausreichend Zeit einzurdumen.
Die Kosten far etwaige denkmalpflegerische
Begleitmalinahmen hatte nach § 6 Abs. 3 der Vorhabentrager
zu Ubernehmen.

LGLN (30.11.2016)
Beziglich des Planaufstellungsverfahrens  weise ich
ausdrtcklich auf Folgendes hin:

Hauptverkehrsstraf3e handelt.

Die Planzeichnung und Begriindung wird um den Hinweis auf die
Gultigkeit und Inhalte des § 14 NDschG und um den Hinweis auf ein
denkmalpflegerisches Monitoring gemal § 4c BauGB erganzt. Es wird
auf die Notwendigkeit der denkmalpflegerischen Begleitung der
ErschlieBungsarbeiten hingewiesen.

Es wurde zwischenzeitlich eine entsprechende Plangrundlage
angefordert und die Planunterlage entsprechend ausgetauscht.
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51

Gemal Nr. 41.3 der Verwaltungsvorschriften zum BauGB (VV-
BauGB) ist durch eine der in Nr. 41.2.1. VV-BauGB genannten
Stellen auf dem Bebauungsplan zu bescheinigen, dass die
Planunterlagen den Anforderungen nach NR. 41.2. VV-BauGB
genugt.

Es sollte fruhzeitig mit der Stelle Kontakt aufgenommen
werden, die die Bescheinigung vollzeihen soll, um spatere
Verzdgerungen zu vermeiden. Nur so kann sichergestellt
werden, dass die fur eine spatere Bescheinigung evil.
erforderlichen Vorarbeiten (z.B. Grenzfeststellungen) rechtzeitig
vorab erledigt werden.

Niederséachsische Landesforsten (07.12.2016)

Wie bei unserem Termin besprochen ergeben sich aufgrund der
veranderten Lage des Gebadudes keine  weiteren
waldrechtlichen Bedenken.

Eigentimer des angrenzenden Waldes ist die Gemeinde
Salzhausen selbst. Dadurch ist die dauerhafte und
gewissenhafte Verkehrssicherung zum Plangebiet
sichergestellt. Der angrenzende Wald weist an der Grenze zum
Plangebiet bereits den Aufbau eines Waldrandes auf. Aufgrund
der o.g. Grinde und der zu erwartenden Wuchshdhe der
Baume ist der Abstand des Gebdudes zum Wald mit 30 m zur
Grundstuckgrenze ausreichend.

Niedersachsische Landesbehérde fur StralBenbau und
Verkehr (21.11.2016)

Den mit Schreiben (Mail) vom 18.11.2016 Ubersandten Entwurf
der 2. Anderung des o. g. Bebauungsplanes habe ich aus
stralenbau- und verkehrlicher Sicht geprift. Zum Inhalt der
Anderung bestehen soweit keine Bedenken. Es handelt sich
hierbei um die Festsetzung im nérdlichen Bereich als
Mischgebiet' sowie im sudlichen Bereich als ,Flachen fir den

Wird zur Kenntnis genommen.

Die Ausfuihrungen werden zur Kenntnis genommen.
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Gemeinbedarf (hier als Zweckbestimmung ,Kindertagesstatte™)”
Das Plangebiet des Bebauungsplanes grenzt innerhalb von
festgesetzten Ortsdurchfahrtsgrenzen der OD Salzhausen
zwischen ca. ,Abs. 70 / Stat. 460" (Str-km 16,734) und ,Abs. 70
/ Stat. 510" (Str-km 16,783) an die Siudwestseite der
Landesstral3e ,L 216'.

Die derzeit vorhandene ErschlielRung soll als Zufahrt von der
LandesstralRe im Einbahnstral3enverkehr genutzt werden und
als Ausfahrt ca. 50 m nordwestlich an die Landesstrale
anschliel3en. Somit ist eine verkehrssichere Erschlielung auch
hinsichtlich  der Leichtigkeit des Verkehrs gegeben.
Diesbezuglich liegt seitens der Gemeinde der
StralRenbauverwaltung ein entsprechendes Verkehrsgutachten
Vor. Weitere mdaglicherweise notwendig werdende
Festlegungen erfolgen in einem sich anschlieenden
Baugenehmigungsverfahren.

Hinsichtlich der EinbahnstralBenregelung ist die Polizei sowie
die zusténdige Verkehrsbehodrde entsprechend zu beteiligen.

Die Gemeinde hat gem. 8 9 (1) Nr. 24 Baugesetzbuch zu
prifen, ob Festsetzungen oder MaRnahmen gegen schadliche
Umwelteinwirkungen (u. a. StraBenlarm der L 216) erforderlich
werden.

Der StraRenbauverwaltung durfen durch die Ausweisungen und
Festsetzungen im Bebauungsplan keine Kosten entstehen.

Am weiteren Verfahren ist die StralRenbauverwaltung zu
beteiligen.

Nach Inkrafttreten der 2. Anderung des Bebauungsplanes bitte
ich um entsprechende Mitteilung unter Beifligung einer
beglaubigten Ausfertigung.

Die Polizei wurde beteiligt und hat keine Einwénde gegen die Planung.

Die Belange des Schallschutzes sind jeweils im konkreten
Genehmigungsverfahren abzuarbeiten. Es wird darauf hingewiesen,
dass die Gemeinde hier nicht erstmalig ein Baugebiet ausweist,
sondern dass es sich hier um eine bestehende Siedlung entlang einer
Hauptverkehrsstraf3e handelt.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet.
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Folgende Trager o6ffentlicher Belange brachten keine Anregungen oder Bedenken vor

Polizeiinspektion Harburg mit Schreiben vom 20.12.2016

B: Offentliche Auslegung gemaR § 3 (2) BauGB

Im Rahmen der Offentlichen Auslegung gingen keine Stellungnahmen und Anregungen ein
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2. Anderung und Erweiterung
mit Ortlicher Bauvorschrift

Begrindung

Ausgearbeitet im Auftrag der Gemeinde Salzhausen durch:

Planungsbiiro

77777 - Uelzener StraBe 32
21335 Liineburg
pi = Tel. 04131/221949-0

Stadt-, Dorf- und Regionalplanung www.patt-plan.de
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Plangebiet

<

S

Abbildung 1 Luftbild (Google Earth, 216)

1. VORBEMERKUNG

Die 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 13 ,Liineburger StraRe“ umfasste die Betriebsbe-
reiche des Penny und Sky-Marktes. Hierfir wurde aus dem Bebauungsplan ,Lineburger
StralRe” der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nahversorgungszentrum Lineburger Stralle
abgetrennt.

Mit der 2. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 13 ,Liineburger StraRe“ wird
in einem kleinen Teilbereich des Urplans Anderungen fur 6ffentliche Zwecke vorgenommen.
Weiterhin wird der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 13 geringfligig nach Stden
erweitert. Durch die Erweiterung wird ein Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 7 ,Am
Paaschberg 2“ Gberplant.

Bei der Planung handelt es sich um eine Mal3nahme der Innenentwicklung, daher kann das
beschleunigte Verfahren geman § 13a BauGB zur Anwendung kommen. Die Voraussetzun-
gen (Grundflache kleiner 20.000 m?, keine UVP-Pflicht, keine Beeintrachtigung der in § 1
Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzguter) sind erfullt. Eine Umweltprifung
ist in diesem Falle nicht erforderlich.

Die Bearbeitung des Bebauungsplans erfolgt im Auftrag der Gemeinde Salzhausen durch
das Planungsburo Patt, Lineburg.

2. ANLASS UND ZIEL

Anlass zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 13 ,Liineburger StraRe“ ist die von der
Samtgemeinde Salzhausen geplante Errichtung einer Kindertagesstatte mit drei Krippen-
gruppen sowie einer Kindergartengruppe.

Aufgrund der grundzentralen Zuweisungen (RROP Landkreis Harburg/ Beschlussfassung
2016) soll Salzhausen zentralértliche Einrichtungen des Grundbedarfes sowie Einrichtungen

Planungsbiiro Patt, Liineburg www.patt-plan.de 3/6



Gemeinde Salzhausen ) Begriindung
Bebauungsplan Nr. 13 ,Luneburger Straf3e“,2. Anderung

der Daseinsvorsorge, wie z.B. Kinderbetreuungseinrichtungen bereitstellen. Salzhausen ist
darliber hinaus im RROP als Standort ,Schwerpunkt Sicherung und Entwicklung von Ar-
beitsstatten® ausgewiesen. Fir eine gute Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist eine woh-
nortnahe und ausreichende Versorgung mit Betreuungsplatzen notwendig. Die Nachfrage,
vor allem an Krippenplatzen, Ubersteigt das derzeitige Angebot. Daher arbeitet die Gemein-
de derzeit mit provisorischen Zwischenldsungen. Die geplante KiTa und Krippe soll zu einer
nachhaltigen Losung des Problems beitragen.

3. LAGE /BESTAND / PLANUNGSRECHTLICHE SITUATION

Die 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 13 ,Salzhausen Ortsmitte umfasst einen kleinen
Teilbereich des Urplans entlang der Lineburger Stral3e auf der Hohe der Lebensmittelein-
zelhéndler Penny und Sky.

Der Anderungsbereich der 2. Anderung bezieht sich auf das Flurstiick 365/229. Der rechts-
kraftige Bebauungsplan (Urplan) setzt Mischgebiet (MI) mit einer Grundflachenzahl (GRZ)
von 0,25 und einer Mindestgrundstiicksgrof3e von 800 m2 fest. Auf dem Grundstiick befinden
sich ein Bestandsgebaude sowie eine Nebenanlage.

Der Erweiterungsbereich umfasst das Flurstiick 364/229. Dieses ist derzeit planungsrechtlich
im Bebauungsplan Nr. 7, Am Paaschberg 2“ als Reines Wohngebiet (WR) festgesetzt.

=05 R\ \ J v

S wkiz

Abbildung 3: Ausschnitt Bebauungsplan Nr. 7
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Gemeinde Salzhausen Begriindung
Bebauungsplan Nr. 13 ,Liineburger StraRe*,2. Anderung

Im derzeit gultigen Flachennutzungsplan der Samtgemeinde Salzhausen wird der nordliche
Bereich als gemischte Bauflache und der stdlich angrenzende Bereich als Wohnbauflache
beziehungsweise Grunflache dargestellt.

Durch die Planung wird die Nutzungsgrenze der gemischten Bauflache etwas nach Norden
verschoben und der sudliche Teilbereich als Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestim-
mung ,Kindertagesstatte“ dargestellt.

Aufgrund des § 13a Abs.2 Nr. 2 BauGB ist der Flachennutzungsplan der Samtgemeinde
Salzhausen nach Rechtskrafterlangung des Bebauungsplans auf dem Wege der Berichti-
gung entsprechend anzupassen.

4. PLANUNG

Der sudliche Bereich der Anderungsflache wird als Flache fur den Gemeinbedarf festgesetzt
und erhalt die Zweckbestimmung ,Kindertagesstatte“ (Kita). Das Mal3 der baulichen Nutzung
wird nicht néher spezifiziert. Es wird in diesem Bereich lediglich ein Baufenster festgelegt,
um den gemeinsam mit der Unteren Waldbehérde abgestimmte Abstand von 30 m zum an-
grenzenden Wald zu gewahrleisten. Dieser Abstand von 30 m wird aufgrund der zu erwar-
tenden Wuchshohe des vorhandenen Baumbestandes sowie aufgrund des ausgebildeten
Waldrandes als ausreichend angesehen, um den Sicherungsverpflichtungen zu gentigen.

Die Festsetzungen im Bereich des nordlichen Mischgebietes sowie die ortliche Bauvorschrift
bleiben unverandert bestehen. Durch einen Zusatz der 6rtlichen Bauvorschrift wird klarge-
stellt, dass die ortliche Bauvorschrift nur fir das Mischgebiet gilt, wahrend fir den Sonder-
baukorper der Kita diese Gestaltungsregeln nicht gelten sollen.

Um zusatzliche Verkehre im Bereich des Reinen Wohngebietes ,Am Hang“ zu vermeiden
soll die ErschlieBung der Kita tber die Liineburger Stral3e erfolgen. Hierzu wird auf dem bis-
herigen Mischgebiet ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Kindertagesstatte
festgesetzt. Die Erschliefung soll dabei durch eine ,Einbahnstrafle” erfolgen, d.h. die Ein-
fahrt wird raumlich von der Ausfahrt getrennt.

Zusatzlich wird im Bereich des Wendehammers ,Am Hang*“ ein Bereich ohne Ein- und Aus-
fahrt festgesetzt.

Zur Bewertung des Verkehrsflusses wurde von der Samtgemeinde Salzhausen ein Ver-
kehrsgutachten in Auftrag gegeben. Dieses Gutachten (Zacharias, 2016) kommt zu dem Er-
gebnis, dass die Leistungsfahigkeit und die Verkehrsqualitdt der Lineburger StraRe durch
die vorgesehene ErschlieBung nicht negativ beeinflusst wird.

Durch die vor der Kindertagesstatte befindlichen Parkplatze findet der Kurzparkvorgang
durch das Bringen und Abholen der Kinder nicht entlang der Luneburger Stral3e statt. Bauli-
che MaRRnahmen an der Liineburger Straf3e sind nicht erforderlich.

5. WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN UND VERTRETBARKEIT

Der Landschaftsrahmenplan des Landkreises Harburg trifft fir das Plangebiet keine speziel-
len Aussagen. Das Gebiet wird dem Siedlungsraum der Gemeinde Salzhausen zugordnet.
Es wird eine umweltvertragliche Nutzung in einem Gebiet mit sehr geringer bis mittlerer Be-
deutung fur alle Schutzgiter angenommen. Das Plangebiet befindet sich im Wasserschutz-
gebiet Salzhausen (Zone llla), wodurch Erdwé&rmenutzung nur stark eingeschrankt méglich
Ist.
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Gemeinde Salzhausen Begriindung
Bebauungsplan Nr. 13 ,Liineburger StraRe*,2. Anderung

Durch die Anderung im Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen
fur die Errichtung einer Kindertagesstatte geschaffen. Damit einhergehend wird eine erstma-
lige Versiegelung von Flachen erméglicht.

Angrenzend zum Plangebiet befindet sich mit dem Paaschberg ein geschitzter Landschafts-
bestandteil (LB-WL3) mit altem Baumbestand. Der Schutzgedanke wird durch die Planungen
nicht beeintrachtigt. Weiterhin befindet sich am Fuld des Paaschbeges ein Bodendenkmal,
daher wird aufgrund der nicht bekannten Ausdehnung dieses Denkmals auf die Gultigkeit
des § 14 NDSchG hingewiesen. Bei Funden von Sachen oder Spuren in der Erde oder im
Wasser, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass diese Kulturdenkmale sind
(Bodenfunde),ist unverziglich die Untere Denkmalschutzbehodrde (Landkreis Harburg), die
Gemeinde oder ein Beauftragter fir die archéologische Denkmalpflege daruber in Kenntnis
zu setzen. Der Bodenfund und die Fundstelle sind unveréandert zu lassen und vor Gefahren
fur die Erhaltung des Bodenfundes zu schitzen. Daruber hinaus sind die ErschlieBungsar-
beiten denkmalpflegerisch zu begleiten und dirfen nur unter Aufsicht durchgefiihrt werden.
Die Vertraglichkeit der Planung mit den Belangen Waldwirtschaft wurde mit der Unteren Na-
turschutzbehérde des Landkreises Harburg abgestimmt. Es wurde ein Baufenster fur die
Gemeinbedarfsflache festgesetzt.

Ausgleichsmalinahmen sind trotz des voraussichtlich erhéhten Versiegelungsgrades nicht
notwendig, da gemal § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB Eingriffe als zulassig definiert sind.

Um die ausschlieB3lich soziale Nutzung des Kita-Gelandes fiir diese Zwecke zu sichern, wird
die Gemeinbedarfsflache mit dieser Zweckbestimmung festgesetzt, auch wenn eine entspre-
chende Nutzung in einem WA- oder Ml oder selbst in einem WR-Gebiet (dort Anlagen zur
Kinderbetreuung, die den Bedurfnissen der Bewohner des Gebiets dienen) zuléssig ist.

Die Gemeinde hélt die von einer Kita ausgehenden spezifischen Immissionen (insbesondere
,Kinderlarm* auch flr die umgebende Wohnnutzung fir vertraglich.
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Planzeichenerklarung TEXTLICHE FESTSETZUNGEN Artliche Bauvorschrift
(§ 9 Abs. 4 und 6 BauGB i. V. m. § 84 NBauO)

1. Art der baulichen Nutzung/ Flache fiur den Gemeinbedarf Hinweis: ; h
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 + 5 BauGB) Neu eingefiigt wird der Geltungsbereich der értlichen § 0 Geltungsbereic
Bauvorschrift. Diese bezieht sich nur auf das
Mischgebiete Mischgebiet. Diese értliche Bauvorschrift gilt fiir das Mischgebiet des Bebauungsplanes Nr. 13 ,Lineburger
MI (§ 6 BauNVvO) StraRe”.
Die Festsetzungen des Urplanes gelten ansonsten
unverandert fort. Fur den Geltungsbereich dieser § 1. Allgemeine Anforderungen an Gebaude und Werbeanlagen
Flachen fir den Gemeinbedarf B_P|anénderung sind dies:
(§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO)
1. Die AuBenwande der Hauptgebdude sind mit roten bis rotbraunen Ziegelmauerwerk zu

. i 1. Innerhalb ~ des  Bebauungsplangebietes  sind verblenden. Fachwerk ist zuldssig. Naturfarbene Holzverkleidungen fiir untergeordnete
Ed Kindertagesstatte Vergnugungsstatten im Sinne des § 4a Abs.3. Nr. 2 Bauteile wie Giebeldreiecke und Gauben sind zuldssig. Imitationen von Mauerwerk und
BauNVO unzulassig. Fachwerk sind unzulassig.
2. MaR der baulichen Nutzung 2. Im MI-Gebiet sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen 2. Die Dacher der Hauptgebdude sind als Satteldicher oder als Walmdéacher auszubilden.
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO) unzulassig. Krippelwalme sind zuldssig. Dachneigungen unter 30° und Gber 60° sind nicht erlaubt.
3. fir den Geltungsbereich dieser B-Planénderung nicht A.usg"enomm.en hiervon 0smd sogenannte Frlgsenglebel. Bei Walm?achern muss d.l.e
0,25  Grundflachenzahl (GRZ) relevant Flrstl?nge rplnde.stenS 60% der .paraI.IeI zum Fntst verlaufenden Trauflange betragen. Fur
begriinte Dacher ist ausnahmsweise eine Dachneigung ab 25° erlaubt.
= 2 Mi & ¥ 4. Im Bebauungsplangebiet gilt bei Grundsticken, die
F=800 m* MindestgroRe von Baugrundstiicken . gspiang . 9 . . 3. Bei gewerblichen Anbauten sind innerhalb der nicht von o6ffentlichen Verkehrsflachen
kleiner als die jeweils festgesetzte ) ; , . . .
. . i . : : einsehbaren Grundstlcksbereiche ausnahmsweise Pult- und Flachdacher zuldssig.
3. Baugrenzen MindestgrundstiicksgréRe sind und die bereits vor
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut waren, als 4. Fir die unter 2. genannte Dacher sind nur unglasierte Dachpfannen mit den Farbtdnen in
MindestgrundstlicksgroRe der Bestand der rot- bis rotbraun und dunkelanthrazit zulassig. Dachbegriinung ist zulassig. Nicht zulassig
Baugrenze Planunterlage. als Dachdeckungsmaterialien sind Kunststoff, Dachpappe und Metall. Die Dachflachen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) diirfen nur mit einem Material gedeckt werden.

5. Das Verhaltnis anrechenbare Grundstlcksflache pro

4. Sonstige Planzeichen Wohneinheit muss im MI-Gebiet mindestens 400 gm zu 5.  Werbeanlagen sind nur an der Stitte der Leistung und nur im ErdgeschoR an der
_ . 1 Wohneinheit (...) betragen. ErschlieRungsstraBe zugewandten Geb&dudeseite zuldssig. Sie haben sich der
a Bereich ohne Ein-und Ausfahrt VO Fassadengestaltung unterzuordnen. Werbeanlagen mit beweglichen oder wechselnden
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB) ' . . R . . ’ Lichtquellen sind unzulassig.
gemessen in 1 m Hohe Uber Gelandeoberflache sind zu
| AL | . . erhalten und bei Abgangigkeit auf demselben
ren raumlichen Geltun reich
I I Seiaiir?gssplglrj]s ichen Geltungsbereichs des Grundstlck durch mindestens 3x verschulte Laubbdume § 2. Ausnahmen
L JJ  (§9 Abs. 7 BauGB) gleicher Art nachzupflanzen.
] -
1.  Die Vorschriften des § 1 gelten nicht fiir Wintergarten.
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der 2. Ausnahmen von den Vorschriften des § 1 dieser Satzung sind gemaR § 56 (2) NBauO
Anlieger zulassig, wenn die stadtebaulichen, baugestalterischen oder 6kologischen Zielsetzungen

nicht wesentlich beeintrachtigt werden.

den Hauen § 3. Ordnungswidrigkeiten

Gemall § 80 (3) NBauO handelt ordnungswidrig, wer den aufgeflihrten ortlichen
AQ Bauvorschriften zuwider handelt. Ordnungswidrigkeiten kénnen gemal § 80 (5) NBauO mit
einer Geldbule bis zu 500.000 € geahndet werden.
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Offentliche Auslegung Mangel der Abwagung
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs (BauGB) und des § 10 i.V.m. § 58 (E)r:iwl:jr;?e Ié)::eéecgzzu%ff(esn’tllécnhser:mgusleerggrelgriﬁtétir]en he:argel??’\./l:r;zﬂi 10;3;15“;2 ?gl;azng'zn%em:;r;d E§)|g I:Eer"halb V°'.‘ Emenp Jac:w nach Ihnkraft;[jreten des Bebauungsplans sind Mangel der
des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) sowie des § 84 der gsp 9 9 o o g wagung nicht geltend gemacht worden.

Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) hat der Rat der Gemeinde Salzhausen den Bebauungsplan Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Nr. 13 ,Lineburger StraRe“, 2. Anderung und Erweiterung mit ortlicher Bauvorschrift, bestehend aus
der Planzeichnung und nachfolgenden textlichen Festsetzungen als Satzung sowie die Begriindung

Salzhausen, den
Salzhausen, den

beschlossen. e
1%
............................................ G ddkt 0‘96(/
Salzhausen, den -Gemeindedirektor- - béemeindaedirektor - s,
.
Salzhausen 6@@
(Siegel) Satzungsbeschluss |
.......... Der Rat der Gemeinde Salzhausen hat den Bebauungsplan Nr. 13 ,Lineburger Strage", 2. Anderung und I L
(E_Il;el_ljl?eg:rg/leei:;[:r;ct\er) i gﬂgﬁgidﬁ:ﬁﬁ{ Erweiterung mit értlicher Bauvorschrift, nach Prifung der Anregungen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB in seiner (] ’
9 Sitzungam ............... als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die Begriindung beschlossen. ] [ |
ad
Salzhausen, den l : P\‘,ﬂ\,\]a\d‘0
‘4
Verfahrensvermerke S — Hinweise
-Gemeindedirektor- o

Planunterlage 1. Rechtsgrundlagen é:
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte . O
Gemarkung Salzhausen, Flur 6 Ausfertigung i i &

emarkung saznausen, T Die Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 13 ,Lineburger StraRe“, 2. Anderung und Erweiterung mit Maligebend sind das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung ©
Malstab: 1:1000 Srtlicher Bagvorschrift wird hiermitgal?s ofertiat. 9 P e 9 9 23.09.2004, zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | o

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen c 9 gt S. 1722), die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990), E

Visisasalings= Ukl ReTaslonaaling, ‘ zuletzt geédndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. | S. 1548), das

© 2016 Land t fir G fi t d Land ) . ) ) ’

Niedersasr:]s::?EqGLllj\:) coneEon e mandetemessne * LG LN Salzhausen, den Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17. Dezember 2010,

zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 12.11.2015 (Nds. GVBI. S. 311), die LGLN Lagerplan M.1:5000

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stédtebaulich Planzeichenverordnung (PlanzV) vom 18.12.1990, die Niedersichsische Bauordnung
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strallen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand: R e (NBauO) in der Fassung vom 12. April 2012, zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes
21.12.2016). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der G d der baulichen Anl trisch - Gemeindedirektor -

1z _)- le Ist hinsichtlich der Darstellung der srenzen und der baulichen Anlagen geometrisc vom 23.07.2014 (Nds. GVBI. S. 206), das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. G . d S I h
einwandfrei. ) Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert durch Artikel 421 der Verordnung vom 31. emeinde ocalzZnausen
Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei moglich. Inkrafttreten August 2015 (BGBI. | S. 1474) LANDKREIS HARBURG

Der Beschluss des Bebauungsplans ist gemall § 10 Abs. 3 BauGB im Amtsblatt Nr. fur den
Landkreis Harburg bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit am. .
rechtsverbindlich geworden.

Winsen, den 2. Erdwarmenutzung

Aufgrund der Lage im Wasserschutzgebiet Salzhausen, Schutzzone Illa ist die

Salzhausen. den Erdwarmenutzung nur stark eingeschrankt méglich.

"""" L'é'g{tl"été'gji5Ht;\i/e{r'ékt'ié'?'L’LEr};);BJr'g'""" 3. Bodenfunde B-Plan Nr. 13 "Luneburger Stral3e”

- Gemeindedirektor - Gemal § 14 NDSchG ist bei Funden von Sachen oder Spuren in der Erde oder im Wasser, 2 Anderu ng u nd Erwelte ru ng

bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass die Kulturdenkmale sind
(Bodenfunde), unverziglich die Untere Denkmalschutzbehérde (Landkreis Harburg), die
Planverfasser Gemeinde oder ein Beauftragter flr die archaologische Denkmalpflege darlber in Kenntnis

. . Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften : . !
Der Bebauungsplan wurde ausgearbeitet von: Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplans ist die Verletzung von Verfahrens- oder zu sgtzen. Der Bodenfund und die Fundst"elle sind unverandert zu lassen und vor Gefahren
fur die Erhaltung des Bodenfundes zu schitzen.

Planungsbiiro Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplans nicht geltend gemacht worden.
21335 Liineburg . . - - .
H'UMNH i Salzhausen, den 4. Denkmalpflegerisches Monitoring der ErschlieBungsarbeiten
) Die Erschlielungsarbeiten sind denkmalpflegerisch zu begleiten und dlrfen nur unter
Lineburg, den Aufsicht durchgefiihrt werden. Sollte dabei Denkmalsubstanz zu Tage kommen, so wére fiir

deren Dokumentation und Bergung ausreichend Zeit einzurdumen. Planungsbiiro

- Gemeindedirektor - i _ Uelzener StraBe 32
....................................... . ] 21335 Liineburg
L Tel. 041 31/221948-0

- Planverfasser -
Stadt-, Dorl- und Regionalplanung  www.patl-plan.de




	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1_ Abwägung TÖB + öffentl  Ausl
	Anlage  2 Anlage2 b_Begründung_Lüneburger Str 2 Änd
	Anlage  3 Anlage 2 a_Planzeichnung

